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Aus Industrie
und Wirtschaft

Praxisnahe Weiterbildung im
Baugewerbe

200 Baufachleute - Architekten,
Ingenieure, Bauherren und Generalunternehmer

- besuchten kürzlich ein von der
Robert Spleiss AG, Bauunternehmung,
Zürich, an der ETH Zürich durchgeführtes

Seminar zum Thema Bauschäden.
Fachreferenten der EMPA Dübendorf
behandelten die Problematik, die vor
allem bei der Mischbauweise zu jährlichen
Millionenschäden führt.

Die Initiantin beabsichtigt, solche
Veranstaltungen zu aktuellen Baufragen
regelmässig durchzuführen. Der Reinerlös
kommt jeweils Institutionen zugut, die
sich um die Bauwirtschaft besonders
verdient gemacht haben.

Versiegeltes Parkett hilft gesünder
wohnen

Der Mensch versöhnt sich mit der Natur.

Er wünscht wieder das Behäbige,
Dauerhafte, Urgesunde. Zu Hause ist
ihm der Boden, auf dem er steht und auf
dem seine Kinder herumrutschen, besonders

wichtig. Inzwischen ist auch bei der
Veredelung der Naturprodukte die Zeit
nicht still gestanden. Auch Frauen wissen

um die Gesundheit und dauerhafte
Schönheit des Holzes. Für Neubauten
und für Renovationen erweist sich das
bereits in der Fabrik versiegelte
Fertigparkett als besonders vorteilhaft, weil es

innert weniger Stunden und ohne
Staubentwicklung auf jede trockene, tragfähige

Unterlage verlegt werden kann.
BW-Fertigparkette sind in so vielen
Holzarten, Formaten und Mustern
erhältlich, dass der Gestaltungsfantasie
keine Grenzen gesetzt sind. Eine beson-
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ders grosse Zahl von Variationsmöglichkeiten
beim Verlegen bietet das neue,

fabrikversiegelte Fertigparkett BW-Vario-
park. Es ist in Eiche, in zwei verschiedenen

Ausführungen und in drei Formaten
lieferbar. Diese lassen sich untereinander

zu Dutzenden Verlegedessins kombinieren.

Sogar ein Fischgratboden lässt
sich mit diesem System gestalten. Flp.

Übernahme der Oertli AG durch
Walter Meier Holding AG

Die Oertli AG ist im April durch die
Walter Meier Holding AG übernommen
worden. Damit befindet sich die Oertli
AG wieder in rein schweizerischem
Besitz. Oertli ist seit der Gründung im Jahre
1929 einer der führenden europäischen
Hersteller von Öl- und Gasbrennern mit
Produktionsstätten in Dübendorf/ZH
und Thann (Frankreich). In ganz Europa
und einigen aussereuropäischen Staaten

verfügt Oertli über ein vollständiges
Vertriebsnetz, verbunden mit einer
ausgebauten Serviceorganisation.

Trotz Rezession auf dem schweizerischen

und bestimmten ausländischen
Märkten konnte Oertli 1976 erfreuliche
Umsatz- und Erfolgsergebnisse, die
durchwegs über denjenigen des Vorjahres

lagen, erzielen. Der Umsatz erreichte
ohne Tochtergesellschaften 43,5 Mio. Fr.
Der Rückgang im Neuanlagengeschäft
konnte durch die Steigerung des
Ersatzgeschäftes und der Exporte kompensiert
werden. Der grösste Zuwachs ist in der
Bundesrepublik Deutschland zu
verzeichnen, wo durch den Ausbau des
Vertriebsnetzes der Umsatz gegenüber dem
Vorjahr um 40% gesteigert werden
konnte. Es wurden 1976 mit Lizenznehmern

über 70 000 Oertli Öl- und
Gasbrenner produziert. Das Unternehmen
beschäftigte Ende 1976 550 Mitarbeiter.
Oertli ist aufgrund der ersten Ergebnisse
im Jahre 1977 zuversichtlich für die weitere

Zukunft.

Auch
nach
15 Jahren
weiterhin
führend
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Rechnen Sie mit VERISET

Wir nutzen den Platz für Ihre Umbauküche noch
besser aus
VERISET hohe NORMJ
ZUSÄTZLICH 1 TABLAR UND
25CM SCHRANKRAUM LÖST
VIELE PLATZPROBLEME I

veriset ag
Ausstellung 01/ 62.99.LB
Im Struppen 7 8048 ZÜRICH

239.1-

T
Schweiz.
Küchen-
norm
cm213.7

Ausstellung/Fabrikation 041/91.06.60
Im Oberfeld 6037 rqqt (LU)

25.4
cm

Lassen Sie VERISET auch Türen + Schränke rechnen
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